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9% &) bin ber Diifteler Schreier
Y. Unb wollt’, id) mdr wieder jung,
Daf id) al8 Wehrmann fdnnt’ dienen,

Mit LQuft und Begeifterung.

Und mdren ¢8 fiebjig Tage
Refrutendienit, id) madit’ fte gern,
®ilt’3 ja dem Sdupe der Heimat
Bor Feinben aus nah und fern.

Heut’ giltd nidht ,Soldatisipielen”
Wie in ,qutexr” alter Jeit,
Wit miiffen uns frdftig fithlen,
Gegen jeden Anfturm bereit!

Sophismen.
Sonberbar, wenn jemand fpefuliect und er falt dabei Herein, dann
fagt man: ,Gx Hat fidh) v ex fpefuliert* — BHeiratet aber einer, fo fagt man
aud) immer: ,Gr hat fidh) o er heiratet”,

Sunggefelle: ,30 mddte gerne heiraten. Raten fie mir nun, joll
id mehr auf Geift, Sdonbheit oder Geld gehen? “

Berheirateter: ,Dag tinnen fie madjen wie fie wollen, fie gehen
immer auf den Leim.”

Ladislaus an Stanislaus. .

Mohn {dhahr Kohnjrader!

eiba, Judbeiba unt Dideldumbdet, jeht ge ja gand hod) her in
Sddlaraffei, in ungrem Rante Helfetzium, ta dreht fied) ANes g'ringel um,
ta Idpt Mann im Dultschi schubilo, tieweilen ferhungern anter8wo im Jndjen
unt im Ghinefetlande die Reite ef ift 1 yrofje Shante; tie Baitunggen lepen
fon ten Beridhten tariber, 4wabr, Kain hantwerd) ift nod) {rieber wie jenes,
taf ®ott in der Tciubi fduf: Tie Laite miht tem fervehlten Beruph, tie
fhon in jetem Nejdht befahnt und Jeitiridreiper merden benannt.

o finten wir Urfade fitr jocorum, fitr Tangen, eBen und poculorum?

Sn Bolidid eigt fid) wie ihmer fon Beerungg nod) gahr fain Shimmer,
unt Beite mwie in friferen Jahren jtehn. fied) entgegen groe Sdaaren,
glydligs wie Stut-CGnten im Menfuhrdampf unt {haiflid) wiitet ter Kultur=
tampf. Wir miBen gahr 4 Marohggo forgen unt ihnen ainen Operit
borgen; am Pejten wers: Man tahin {Hid ten SHhuejter BVoigt jon Ropenid.

Wohin man gieht was fieht Mann, wap 2 nur Triebjahl unt Impietas,
fextehrt fint der Monjden Hdrs unt Kbje, — gans rinizlohfe Sdpott=
gefdibfe, — Unfriet in jetem SQant unt SHhtant — Erdbidem, Tiebidtahl,
Reieg unt Brant — 1 radytes ddles Polenfueter 4 Sadanag unt fyne
Grofmueter. .

Unt pliggt Mann aupf der Jait Erideinig, reht mann den Gaijdht
nubr ter Ferneinig. Ferihmunten ifdt, of) Hergelaid! Harmlofig- — unt
®emietlidlait, Ring rohe Jujdt ferrudier Shwdrmer, tie Ahrmen werden
immer dhcmer unt ihmer dlainer Wirt ta8 Broht, unt immer greBer wird
tie Noht. — Unt {Hau id in ter Jaiten Graus nad) Rettungg oter Trdftungg
aqug — unt phrag idh: Wak ift wohl zu thun auph tap tie Salp ter
ZTriepfahl nun tiep bittre Sall genohmen werte fon tiefer jahmerfohlen
Grte? — Tann mues id) flohn: Ter Walt jum Brommen, o Hdrr, [af antre
Baiten fohmen; {dHid auph ted Sante§ Yaubt unt Glieder den Alten jrohmen
®aift Hernieber, treib feft in ihren rind ihn Gin — filaidht wirt dahn tie
Welt gedbaihn. — Pif tabin flibet ta8 Bleifd) unt ti Blajdje; tuth Bueke ihr
Ahle, in Sagg unt Ajde, exgebt eud ihr pragende Communio ten Fajdten,
wie 1 Rufjijder Studio. S’tuet Not tah jetermalhn bedinte wie Mann tie
Ginnenlujdt bifdhréinfe; unt trum behdriget in fidelis: Tem Raujde volgt
ter Rafter — felis. — Gh3 fhlendht fied ein in Hirnes Kammer tes Kabters
Miserere — QJamuer, auph jeien iippig-faigen Majdjttag volgt iteh 1
fhaurig=bloder Fajdttag; wer baite {id) baim Sauphen tut simiam — in
Affen fauphen, fielaidht gahr ainen Gorilla, flagt Morgen jdmwer in familia.
Drum m8 miht ter Beberig ain tentamen oter — faupht weiter, wie id) e
tue, Amen! Ladislaus.

B S T 2 TS T T T e

Wer macht’s?

linfere Berge zeigen faure Mienen, alle foll die Eifenbahn bebienen.
Qeder meint voll Neid: ,Jdh will fie aud, itber’n Gipfel ober durd) den
; Baud).”
Und auf fpiter fommt e8, woh{ u glauben, dba bdie Aftiondre felber
f@nauben.
Ginmal 8mmt der jdlaue -Ruftballon, jpridit den Divibendenjdgern Hobhn,
RQeider wird barn grob und ungefdliffen von der Bahn und vom Balon
gepfiffen.
Oben, unten, taghell und bei Nadt pfeift bag liebe Beld: ,Viein ift die
DMadyt !«
Bang bedidtig jdaffen die Crfinder, treibt dabei dbas Geld, geht's viel
gefdyminder,
Dag der Menfd) per Bahn die Berge jwingt und ballonifd in bie Wolfen
fpringt.

Gedanken-Ragout.

Wil fid) umfloren erft dein Blid,

Wenn du al8 Wahn erfannt ein Blitd —

Wird dann dein Wuge fidh) wieder fldren,

enn die Erifahrung did wird lehren:

So [din, wie graue Wolfenwand, purpurn umidumt,

3it ftets empfund’ne 8 Glitd — ob man’ aud) nur getrdumt, —
* *

.

Nod) fterben durd) ded Fufalls Baune

Yud) gute Veniden hinterm Jaune —

o man da8 Gliid (dkt finnlod mwalten,

Rann fih) Berniinftigesd nidt geftalten. —

* *
*
®ar mandjer hat ge lernt genug und wird dod exft durd) Sdhaden flug —
&p ein ftudierend Magbelein ward diinn und bleid) wie DVondenjdein
Und faB verlaffen felbft im Maien — bda {drie fie: ,Fort, dfthet’de
Bimonaden!”

Lrant Bier darauf, friegt’ wieber firamme Waden — und nddjtens

wird fie einer freten!
* -

»
Rinder der Ruft — RNinbder der [iebe — RKinber der Ehe —
Wenn i@ diefe RKiaffifizierung redt verftede,
©oll dad III, IL und I. Rlafje Heifen,
Jn ber die Menjden iw’8 [eben reifen . . . .

€in Verteidiger.

Was man aud) Abjdyeulides exfind’t, wegen dem Getrdnt, das heibt Abfinth!
JRenn 8 mir bodh fanjt Hinunterrinnt, und der Pann dabei furajd) geminnt,
St e8 denn fo ndtig, daB man finnt, wie man bda veridimpfe vorn u, hint,
Durd) Gefdwds und Redaftoren-Tint’, und verbieten will in jeder Pint’
a8 dod) Reib und Seel gufammen bind’t, dak die Tritbfal wie ber Schnee
; verfdmind’t.
1ind Quitigleit den Gipfelpuntt gewinnt, was Verleumbdung aud) nod
weiter fpinnt,

ied’ id) dod) den flaren Saft von Wermuth, er vertreibt mir Kummer,

: Born und Shmermuth.

FrouStadtridter: ,BriteBene Yerr Feuli,
e8 hat neume wieder [uttiden im Rat-
Hug dnen im Rantons8rat am Mandig.”

Perr Feuji: ,Jd jo wege dere Gididt, wo
mexr {d@o mal ddvu gredt hand., Ja ia,
b’ Regierig hit meine 'Sglid) Mandver welle
madje, wie di Stabtrath, e8 Hiit au felle
permedlet mwerde, wie wenn niit pajjiert
wér.”

Frau Stabdtridter: ,Sib ift juft auna &
fdon8 Bitentnis gfi, won Cine gfeit hdt,
mer mwerdi Halt von ief a bi der Biftellig
vo bderigen Wemtere uf d'Jntelligens

= mitefe [uege, nitme 3u weller politifde

Partet dap er ghori und a weller Partei dap d'Reibe fei. Jjt dasd
nitd Himmeltrurig, wemer d {o Sppis muel bifetli bifenne?*

Qerr Feufic ,Das ift allimil & fo gfi und wird bin eus na lang nitd
anberft da. Das ift itbriges nitd nu bin Aemteven & fo. Bi dene
9inderftiiblipolitifere wird na gang anders ablartet. Di vu dem Teil
_pu ber Stadt faged 3. B. gu dene us em andere Teil: Wenn Jhr eus
aun eve Strap verbelfed, {o DHelfed mer J, dak Jbhr e8 Sduelhus
itbexdydmed 2c. 2¢.“

Frau Stabdtridter: ,Ye o 5ppis giengti allerding8 niid, wenn’s Wiber:-
vold) dont ftimme.” ;

Qerr Feufi: ,Glaubes au nitb. Die wured denand nu Helfe, daf Keini
von Allnen Sppis dberdham.”

Frau Stadtridter: ,Jmpertinent, impertinent, —¢

R




	Ich bin der Düfteler Schreier

